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Die Eiger-Nordwand und ihre Bezwinger
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Die Eigerwand ist nach vierjähriger Belagerung und nach dem Bergtod von
12 blühenden Menschenleben (8 an der Wand, 4 auf Trainingsgängen in
ihrer Nähe) unter knapper Abwendung einer neuen Katastrophe mit vielem
Schneid und vielem Glück endlich zum Gipfel durchstiegen worden. Auf
der Vörg-Route 1937 operierten seit Mitte Juli drei deutsche Seilschaften.
Während die Gruppe Fraißl-Bramkowsky am 21. Juli verletzt
ausstieg, bezog die Gruppe Harrer-Kasparek oberhalb der Roten
Fluh ein Biwak, um anderntags zusammen mit der in einem Zug vom
Zeltlager ob Alpiglen durchsteigenden Sturmgruppe Vörg-Heckmeir
in das Hochlager (A) vorzustoßen. Dieser Aufstieg vollzog sich wiederum
über die ausgesetzte Hinterstoisser-Hängetraverse (1), vorbei am letzt-
jährigen Hochlager (2) an den Fuß des im Vorjahr erkundeten Umgehungs-
risses auf annähernd gleicher Höhe wie der Höchststand der früheren
Versuche (3). Vereint erzwangen die beiden Seilschaften am 23. Juli diesen

Riß, erkletterten das Bollwerk der Gelben Fluh und querten über ein
breites Schneeband auf die Spinne hinüber. In der steilen Schneewand ent-
gingen die vier knapp der Vernichtung durch das Abendgewitter am
Samstag (Staublawine!). Die Nacht zum Sonntag wurde an der schnee-

gepeitsditen Gipfelwand klebend zugebracht und darauf in fast zehn-
stündigem Aufstieg über schweren und von gefährlichen Schneerutschen
bestrichenen Fels der Ausweg zur Gipfelfirnschneide und zum Abstiegsgrat
erkämpft.
Le grand pro/dème gzzi /zdntdit /er d/pinirter ddnr /'dire der /1/per occiden-
td/er fient d'être réro/zz grace d /d fd/ezzr exceptionnel der Viennoir Ddrrer
et Adrpdre£ et der Afzznic/zoz'r 7/ecZmeir et Vörg; L'Liger pdr rd /dee nord
ert tzdinezz. L'drcenrion commencée jezzdz pdr /er dezzx premzerr et dozz/dee

vendredi pdr /er dezzx dzztrer, d été condzzite d terme dimdne/ze, dprer zzne

/zztte exténzzdnte et dont /er incrojd/der péri/r re ront mzz/tip/ier dzz mi/iezz de

ferri/der intempériez. // r'en /d//zz de pezz çzze 4 nozztz edzzx nomr ne fiennent
z'djozzter d /d /zrte der 22 fictimez de /'Liger. zlydnt dtteznt, pdr /d rozzte 7937,
tracée pdr Vörg et Re/dtzc/z /e point 3, /er dezzx cordeer edmperent dzz

point A. 2s//er zznirent /ezzrz effortz pozzr pozzrzzzifre /ezzr ercd/dde pdr /d /zr-

rzzre çzzi zè/>re /d /dee de droite d gdzzc/ze. Ler d/pinirter dtteignirent d/orr /d

cd/otte de g/dce dzz-dezzozzz dzz rommet ozz i/r ront drrifez d 76 /zezzrez (dimdn-
c/ze). 7/r tratzerrerent d/orr /e rommet pozzr redercendre pdr /e izerrdnt occi-
dentd/ jzzr^zz'd £igerg/etrc/zer. Photo Nikles, Interlaken

Die Bezwinger der Eiger-Nordwand bei ihrer Ankunft auf der Eigergletscherzunge nach dem Abstieg vom Eiger, Sonntag, abends

17 Uhr. Von links nach rechts: Heinrich Harrer (Graz), Fritz Kasparek (Wien), Andreas Heckmeir (Bergführer aus Traunstein)
und Ludwig Vörg (München).

Ler vdinmzezzrr de /d pdroi nord de /'Liger d /ezzr drrifée d Ligerg/efrcLer, dimdne/ze roir d 77 Aezzrer. De gd/zc/ze d droite ;
L/einr. TLdrrerfGrazJ,
Lritz Kdrpdre^fVz'en-
ne), Andredr L/ec£-
meir (gzzz'de de mon-
tdgne de Trazznrtein)
et Lzzdtoig Vörg
(A/zznic/;). Photopress

Ein Teil des Kletter-
materials. Muskelkraft
undMut allein sch äffen
es nicht. Ohne diese
eisernen Hilfsmittel :

Steigeisen, Mauerha-
ken, Hämmer, Eisäxte
und Sicherungshaken,
von denen jeder der
Bergsteiger mehrere
Kilogramm mitführte,
wäre die Bezwingung
der Eiger-Nordwand
nicht möglich gewesen.

Une pdrfie dzz maté-
rie/ der d/pinirter :
corder, mdrtedzzx,
croc/zetr et pitonr.
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